
13.02.20

An Julia Lis, Benedikt Kern und weitere Mitarbeiter des Instituts für Theologie und Politik in 
Münster
An die Presse und demokratische Öffentlichkeit z. Kts. und Veröffentlichung

Werte Julia Lis, werter Benedikt Kern und weitere Betroffene, 

wir kennen uns nicht persönlich und wir haben bisher nur aus der Presse von Ihrer 
„Ingewahrsnahme“ und der willkürlichen und erniedrigenden Behandlung durch die 
Recklinghäuser Polizei erfahren. 
Ohne irgendwelche Anhaltspunkte wurden Sie im Zusammenhang mit Ihrem Interesse und 
Ihrer Sympathie für den Kampf gegen die Inbetriebnahme von Datteln IV von der Polizei 
willkürlich eingesperrt und entwürdigend behandelt. Elementare Rechte, wie die 
Kontaktaufnahme mit einem Rechtsanwalt, wurden Ihnen verweigert. 
Wir möchten Ihnen unsere volle Solidarität und Rückenstärkung aussprechen und fordern, 
dass die Verantwortlichen bei Polizei und Justiz dafür zur Rechenschaft gezogen werden! 

Es häufen sich im Kreis Recklinghausen Fälle, dass die Polizei willkürlich gegen 
Umweltschützer vorgeht und diese zu kriminalisieren versucht. So wurden bei der Fridays for 
Future-Demonstration ebenfalls in Datteln am 29.11.19 Sabine Leopold (MLPD, 
Bundestagswahlkandidatin des Internationalistischen Bündnisses) und Lothar Schumann 
(Chemiearbeiter, seit Jahrzehnten aktiv gegen Giftmüll unter Tage) von der Polizei abgeführt 
und erkennungsdienstlich behandelt. Zur Rechtfertigung wurde von der Polizei eine 
angebliche Anzeige angeführt. Jetzt teilte das Polizeipräsidium Recklinghausen mit, dass 
überhaupt keine Daten zu diesem Vorfall vorliegen. Ingrid Dannenberg (Aktivistin der 
Bergarbeiterbewegung Kumpel für AUF) wurde ebenfalls bei einer Demonstration gegen 
Datteln IV von der Polizei angegangen, sie dürfe ihr Transparent nicht tragen. In Gladbeck 
wurde zudem die Lehrerin Eva Wanneck von der AfD denunziert, weil sie sich mit ihren 
Schülern an Fridays for Future-Aktivitäten beteiligt hat. 
Auch Sabine Leopold, Lothar Schumann, Ingrid Dannenberg und Eva Wanneck gehört unsere 
Solidarität! Jetzt erst recht gilt es, den Kampf gegen die Inbetriebnahme von Datteln IV und 
eine menschheitsbedrohende Umweltkatastrophe weiter zu führen!
Wir können es nicht zulassen, dass auf dem Hintergrund einer allgemeinen Rechtsentwicklung
der Regierung, der bürgerlichen Parteien und einer von ihnen geförderten faschistischen 
Tendenz in der Gesellschaft, erkämpfte demokratische Rechte und Freiheiten abgebaut und 
mit Füßen getreten werden.
Das Internationalistische Bündnis wurde bundesweit ausdrücklich gegründet im Kampf gegen 
diese Rechtsentwicklung der Regierung und der bürgerlichen Parteien. Wir sind ein Bündnis, 
das über weltanschauliche Grenzen hinweg die Menschen dagegen zusammen schließt. 

Wir werden die Solidarität organisieren und mit dafür kämpfen, dass die Verantwortlichen 
bestraft werden. Das wird auch erfolgen müssen gegen Versuche, diese Vorfälle unter den 
Teppich zu kehren oder herunter zu spielen. 
Halten Sie uns auf dem Laufenden!

Für das Internationalistische Bündnis im Kreis Recklinghausen und seine Versammlung am 
12.02.20 in Oer-Erkenschwick
i.A. Jürgen Schäuble
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